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Z ! 0 l . a
K k mlsschliesiende Privilcttieu

Das Handelsministerium hat unterm^ ' Dezember
! 8 5 7 , Z, 26326^29 l 3 , dem Wilhelm ^ ,uel D°bbS,
Mechanik«!- in Pesth. Köüigsgasse Nr , 6 7 , auf die
Erfindung exics Druckveniilatois zur Erzeugung ge-
spannl.r Gebläseluft, ein ausschließendes Privilegium
für die Duller ei„es Jahres ertheilt.

Die P'ioilegiumsbeschreibung, der.n Geheimhal-
tung nicht aogeslicht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien - ?llchioö zu Jedermanns Einsicht in?lufbe,
wahrl.ng.

Das Handelsministerium hat unterm 24. Dezember
1857, Z. 26329,2946, de» Fabr,kance» D . B,enert
„nd Sohn zu Maaderhäl'ser >» Böhmen, auf eine
Verbesserung i» der Elzeugung der Instrumcuten-Hölzer,
ein ausschließendes Prioilegiuu, für die Dauer von zwei
Jahren ertheilt.

Die Prlvilegiumsbeschreibung, deren Geheimhai
tm,g angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile-
gien Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat miterm 24. Dezember
1857, Z . '26536,2979, dem I . H . F. P i i l lw iy .
Kaufmann in Ber l in , über Einschreiten seines Sub«
Mandatars Georg Ma i kl in W ien , Iosefstadt N r .
107 , auf Verbesserungen an den Maschinen zum He-
cheln von Flachs und anderen Faserstoffen, ein aus-
schließendes Privilegium für die Dauer von drei fahren
t,»he,lr.

Die Prioilegiumsbeschreiblmg, de^n Geheimhaltung
liicht angesucht winde, befindet sich m k, k. Piivilegien»
Archive zn Jedermanns Einsicht in '.'lufbewahrung.

Das Handelsmmisterium hat unter!,, 24. Dezember
1857, Z. 26537^2980, dem Heinrich Gustav Alexa»--
der GuiUauü.e luid den» Achilles Nepomuk Greuier,
Zivi l Ingenieure zu Par is , dann deu, Karl Goschler,
Ziri l-Iügcnieur zu Scraßburg, über E.nschieiten ihres
Bevou.nachl.gtel, Geora M ä r t l in W i l l i , Iosefstadt
N r . >«7, auf oie E,s,»d.,„g eines Syste.ncs v°,-
Schienenlagern aus W^izclso,, e>» a!!Sschli>ste»des P r i .
vilegium für die Dauer eines Jahres ercheilc.

Die Privileg.umsbeschreibung, deren Geheimhal.
tung nicht angesucht wurde, befindet sich im k. k. P r i
vilegien^ Archive zu Jedermanns Einsicht in Aüfbe.
Wahrung.

DaS Handelsministerium hat unterm 25. Dezember
, « 5 7 . Z. 268 l9 l3027 , dem Josef Ee,ut>, Z.nrwareu-
Fabrikanten zu Mai land, auf d.e Erfindung e.ues
Systemes von geruchlosen, feststehenden und transporta-
ble,, Retiraden, e.n ausschließendes Privileg»»,, sur d.e
Dauer eines IahreS ertheilt. . .

Die P i"ileaiumsbeschreibulig, deren Geheimyal.
tu»g angesucht wuide, h '̂sindec sich im k. k. Privile«
Lien-Archive in Aufbewahrung

Das Handelsministerium hat unterm 24, Dezember
1837, Z. 26325^2942, dem Simon Mascher, Hltt-
ichmidincister und HauZbesiher in Sc. Peter bei ^eoben,
auf eine Elsindung i» der Erzeugung von E's^'bahn-
Hakennägeln, wornach dao Eisen zuvörderst mittelst eigen-
thümlich rundirte» Walze,- zu beliebig langen Stangen
gewal^, sol'in durch Zerschneiden derselben die Hacken
d^^h^^^usta. . . erzeuĝ

konstruirten
albeicet werden, e i . ^ ' . s i ^^ ' ' d^ennage ln ausge-

tung . , e ^ ! ^
Archive in Aufbewahrung ' ̂  "" ^ k' Privilegien-

Das Handelsministerium hat unterm <>̂  i>
'857. Z. 26.09^2936, dem I . h a n 7 " ^ . ^ 7 7 ' /
Ingenieur, Schaumburgergrund N r . 54. auf di'. ck
""dung einer verbesserten Befest.gungsart der O.l,e,l7'"
diê  ^'.^lechgitle!brücken, wor„ach die Qurrtrag^'r durch
balle« ^ ' " ' ^ " " ^ l Gittermaschine bei den H^upc-
H.i^^^^lhgeschoben werden, um sodann auf dem
weide» '„ °" f" ihend, ' " ' l diesem solid reibunden
die Da.?«' " " " e » , ein ausschließendes Privisegium fü>-

Die ^ ' " ^ Jahres ertheilt.
t°'"0 »'cht a>,""^'" '"^esch'eibm!g, deren Geheimhal^
"'legieu-Arch.« '^^ " " ' ' ^ ' befindet sich >,„ k. k. P r i .
Wahrung. ^ ^" Iedermauus Einsicht in Aufbe.

l 8 5 7 . ^ ^ ü ^ " ' " ' ^ " ' " ' " hat unterm 24, Dezember
' 2- " 0 6 3 ^ 9 0 4 , dem Leopold Gorentschiz, P r i -

vilegiumö-Inhabcr in Wien . Laimgrube N r . 7 7 , auf
eine Verbesserung an der Nahmaschine, wornach mit?
telst einer eigenthümlichen Vorrichtung das bisher "och-
wcndige Anspaoncu des mittelst der Maschine nahenden
Zwirnes und daS dadii-ch veranlaßte ofte Reisien des
selbe» beseitigt und durch eine eigenthümliche Vc'ände-
>ung an der Welle des NadelhebelS bloß du-ch das
NMen e.ner schraube, die Nadel nach Erfordernis)
hoher oder tiefer gestelir werde, ein ausschließendes
Pr.mleg'um fm die Dauer «ineS Jahres erthe.lt.

-0>c Pr>v>Ieg>umsbeschreibung, deren Geheimhal-
tu»g ,»chc angesucht wurde, befindet sich im k. k. P r i -
v.leg.en.- Archwe zu Jedermanns Einsicht in Aufbewahrung.

Das Handelslm'mstel'ium hat „„ term 24. Dezember
l 8 5 7 , Z. 265N6..2965, dem Johann Parqer, Wich?-
sab^kanten in W.en , Stadt N > / « 5 « , auf eine Ver-
be„erung seiner Indigo-Oel^ack-Wichs mittelst g e ä -
derter Mischung der hierzu verwendete» Ingredienzen,
cm ausschließendes Privilegium für die Dauer von zw.'i
Jahren ertheilt.

Die Piioilegiumsbeschieibiniq, deren Geheimhal-,
tung angesucht wurde. befi„det'sich im k. t. Pr i v i -
legien, Archive in AufbewalMiig.

Das Handclsministelium hat unterm 26. Dezembe:-
»857, Z. 26538^2981, oem I^,»az Horaczek, Seifen,-
sieder in Ezernowih, auf die Erfindung einer verbesser'
ten Waschseife „Bukowinaer Oekonoiine-Seife" gena»»t.
ein ausschließendes Privilegium für die Dauer eines Iah.-
res ertheilt.

Die Prioilegillmsbeschreibung, deren Geheimhal-
tung augesucht wurde, befindet sich im k. t. Priv i le-
g!'e»'Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 24. Dez »857,
Z, 26 l48 j2923 , das dem Florentin Garant, unterm
29. Mä:z l857 ertheile Privilegium auf die Erfindung
einer Vorrichtung, >n Maschiueu die Bewegung zu über-
tragen »nd augenblicklich anzuhalten, auf die Dauer
des zweiten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat «»term 24. Dez. l857 ,
3 .26,47^2922, das ursp, imglich t>em Johann Wink.
ler l.nti>„> 2U. November ,t<54 ertheilte, seither an
Nustao Adolf Krause übertragene Privileg,».,, auf, ine
^e,bcsseru»g i „ der Erzeugung der Wachslcmwand m,d
des .̂ackledelS auf die Dauer deS vierte» IahreS ver.
langert.

Das Handelsministerium hat unterm 24. Dezemb.r
>857, Z 26,44^29! 9, das dem Alexis Zuppmger auf
eine Veibesferung der Spinde! zum Spinne» und
Zwi'.ue» d.'l !i5au»,wolle. des Flachses, der Seide uud
der Wolle ertheilte autsch!:, szende Privilegium vom 2.
Dezeinber 1853 auf die Dauer des fünfc«n Jahres
verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 24. Dezember
1857, Z. 259,9)2895 , das dem Johann Littloch auf
eine Verbesserung an dei, Maschlnenspoinen unterm
27. November 1856 ertheilte ausschließende Privilegium
auf die Dauer deS zweiten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat uuterm 24. Dezember
l857, Z. 2 6 l 4 H 2 9 ! 8 , das dem Jean Fadie» ^ a g n i »
ulUerm l 3 . April l857 ertheilte ausschließende P i i v i -
leaium auf die Erfindung von Erdbohrvoirichlungen
'lim Behufe der Entwässeiung des Bodens, auf die
Dauer des zweiten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 3 l . Dezember
l«57 ^ l . 26723I3007, dem Johann Busetto, genannt
>isola Bauunternehmer zu Venedig Nr . 4544, auf die
Erfindung «<!ier Methode zur Wegräumung deS Sandes
auS jeder Tiefe der Kanäle, Flüsse, Häfen und an
den Küsten. «>" ausschließendes Privilegium für die
Dauer von sechs Jahren ertheilt. „ , , . , ,

D>e Priuilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal-

tung nicht angesucht wurde, befindet sich im k. k P r i -

vilegien-Archive zu Jedermanns E»','cht ' " Ausbe-

Wahrung.
DaS Handelsministerium hat untern, l Jänner

,858, Z 26392j2952, dem Miche l TaM Uhrmacher-
me.ster am Neubau N r . 2 8 . , auf e.ne E-sindung von
ve.besse.ten Pendelrepetir - Uhren M.t Gew,chten und
langem Pendel ohne Zugfeder» und M.t b'oß 3 Nadern
und 2 Getrieben für jedeS Werk, e.n ausschlieljeudes
Privilegium für die Dauer eines Jahres ertheilt.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal-
tung augesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile.-
gien.-Archive in Aufben'ahrung.

DaS Handelsministerium hat unterm l . Jänner
! 8 5 8 , Z 2 6 5 0 2 j 2 9 6 l , dem Pietro P o i r o , Seiden-
spinnerei.'Iiihaber i» Mai land N r . 1595, auf die Er-
findung eineS ApparateS zum Abspinnen der Sei"? mit
doppelter Drehung, ein ausschließendes Privilegium für
die Dauer von fünf Jahre» ertheilt.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhalt
tung angesucht wutde, b.finoel sich im k. k. Pi iv i le-
gien.-Archioe in Aufbewahrung.

Das Handelsmimsterium hat unterm », Janner
l 8 5 8 , Z 26535j2978, dem Josef Mohr k Söhne,
Fabllksb^siher in Wien (S tad t N r . »063). auf 5ie
Erfindung, aus einem Gemische von B a u m - und Schaf-
wolle ein Warn (genannt Mer ino-Garn) ju eräugen,
welches so a/spl?nnen sei, 5asi eS iin rohe» und ge-
färbten Zustande z.»' Erzeugung ron Stoffen anstatt
Schafwoligaru voitdeilhaft verwendet werben könne,
ein ausschließendes Privilegium für die Dauer eines
Jahres ertheilt.

Die Piivilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal»
! cuug augesucht wurde, b.findet sich im k. k. Privlle»

gien» Archive in ?lufbewahru„g.

Das Handelsulinisterium hat unterm l . Jänner
l858, Z 27383)3072, de», Franz Roch, Bürqe>- und
Hauseigentbümer in Krenis, a>lf die E>fi:>duna einer
Stärke unler d»l„ Namen: »Wiener Patent-Glanz»
stärke«, ei» ausschließendes Privilegium für die Dauer
eineS Jahres ertheilt.

Die Priv.legiumsbeschreibung, deren Geheimhal'
tung aiigesucht wuide, b^siudet sich im k. k. Prioile»
gien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelslninisterium hat unterm l . Jänner
»858, Z. 268«4^3022, dem Christian Nahle.ibeck iu
Pesth, auf die Erfindung eme? verbesserte», nicht brenn»
baren Mineral »Kie^lste»,.Pappe zur Bedachung, ei»
ausschließendes Privilegium für die Dauer eines I a h -
«-es ertheilt.

D.e Plivilegillmsbe^chreibung, bereu Geheimhal»
tung angesucht wurde, befindet sich ,m k. t . Prioile«
gien.-Archive iu Aufbewahrung.

Das Handelsmmisterium hat untern» I . Iänue,-
»858, Z. 265!3)2U72, das dem Karl Josef RoSpin,
a»f die Elsiiidllng so^e»annter diaütischer Scereostopc
u.ncrm 10 Februar »857 ertheilte ausschiicsie»^ P r i ,
oilegium, auf die Dauer des zweite» Jahres vcrläligelt.

Das Han^elSmiliisterium hat uuterin l Iänt ier
1858, Z 26992^3048. das dem W,It>!m ««naust auf
die Ersindlilig von Ventilhäh.ieu für Feuersplitze»,
Puinpeu alle, Gattung und andern hie,nit ve »'andien
Maschine» unterin l 7 . Dezember 155» ertheilte aus.
schließende Privilegium auf die Dauer des siebente»
IahrcS verlängert.

DaS Handelsministerium hat untern, 30 Dezember
»857, Z . 25852^2889. dem M a r m , Tomschick, bürg!
Inst'umentenmachcr in Brün», auf die E.findung ei»er
Metal l - .yl^inetce (Schwanenhals-Klarilictte genannt),
ein ausschließendes Privi legium für die Dauer eines
IahreS ertheilt.

D>e Privilegiumsbeschreibuug, deren Gehe,»ihal
tung nicht angesucht wl.rde, befindet sich >m k. k, P,,,-
vilegien - ?lrchioe zu Jedermanns Einsicht in Aufbe
wahrung.

Das Handelsministeriuln hat u»te,m 2. Iä»"e r
1858, Z 26812^3020, dem Friedrich Mar , Bode,
Techniker u, Wien , Wieden N r 782 , auf die E f i n
düng einer di^ckt rotirenden Dampfmaschine mil eigen-
tyümlichen Dampfdichlunge,,, ein ausschließende) ^ , i -
vilegium für die Dauer eines Jahres erlheill.

Die Prioilegiumsbeschieibung, deren Geheimhal'
tung angesucht wurde, befindet sich ,m k. k P,iv!legie».
Archive «„ Aufbewahrung

DaS Handel^ninisteiiun, hat unterm 2 Jänner
»858, Z. 268 »8^3026. dem Pet^r B.e. thut , Gold^
arbeiter in W ien , Neubau N r . 192 , auf d " E<fi" .
du»g e.uer Mosaik aus Go ld , Silber U"d Juwelen,
ein ausschließendes Privi legium für die Dauer »ines
Jahres ertheilt.

Die Privilegiumsbeschreibuug, dere» Geheimhal-
tung angesucht wuide, befindet sich im k. k. P r i o i l ^ " « '
Aichive iu Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm ss l . D^cmbn

»857. Z. 26503^2962, dem 2 ° ^ ' ' , ^ l ! g ' < > ' ».'<'
goldcrgehilfen in Wien , m.f eine Ve.lnss.r.ng



9ft?

El'zeuguxli öer Waschqoldleistei, durch Gimidiümq de>-
selben mit eiüem e'gciithlmilichci! i?eiu>, daü» durch An-
wendung enies a»dt>,c» ^ iu be^liiateiiales u»d eines
verbfss^t.n Glcini» und lliattei! F i r m e s , ein aus
schließendes Pri^ilcgilün für die Dauer eines Jahren
cnheilt

Die Pi!vlseg!l!ltt^l'.i'chre,l'»!!^. deicn Geheiinhal-
tlmg anliesucht wmde, befindet sich in» k. l". Pnri legif ! ,
Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsmiüisteriun, h>,t unle,,:, 3 Jänner
l858 , ^ 2 7 0 2 ^ 3 0 5 5 , das dem ?l^c,ust Heinrich Nolt
anf die C'rslndunH eine '̂ V.^lis^iussrunientes. ^V^iniatur-
Horn" qen^üül, lloce,», 22. Jänner 48,'i5 ertheilte
au5sch!ies;>,'»de Pr,yilegili»l auf die Dauer des vierte»
Jahres r c r kn i ^ r l .

Das Ha,idel>;lniii!steriu!n ĥ >t uittein, N. Jänner
l8ö8 , Z. 2?2«)8^3066 <̂ x 1857. das dcni Ernst Werner
Siemens und Iccha»» Georg H^lske, anf Verbesserungen
an, Mors/sch.',, Telegrafen, unterm l 4 , Febiu^r «855
ertheilte auöschliesiende P i i r i l rg inm auf die Dauer des
vierten Jahres vcrläugerl.

Das Handelsministerilim H.U liittenn I . Iäunel
l 8 5 8 , Z. 27296^064 , das dem Wilhelm Eisenmain,,
auf die Ci f i ' ^ l luq n"d Veibesseillng einer eigeuthnn^
lichen C'inrichlung der Feuerherde ertheilte Privilegium
e>om l 8 . März l8Z5 auf die Dauer des vierten Iah^
les velläü^crl,

Z. l 3 l . :» (3) Nr. W80
Kuudmachuug.

Von der k. k. Grunde,nl.<stln,ss^ Fol,dü-Di-
lektwn fin- Krciin wird zur allgemeinen KeNtNniß
gebracht, daß mi l Rücksicht auf die beginnenden
Vo^aibeiten für die am 3l> Apri l l. I . stall
fi'^eude fü n f t e Vcrlosu^g der 'Hrundentlastu^qs^
Obligationen, die Vornahme von Z u s a m m e n »
sch r e i b u n gen oder Z er t h e i l u n gen dcr biö
Ende Oktober 1857 zur Nuckzahlung angem^
deten Grundcntlastungs > Odllgalioncn, so wie fer
ner auch die Vornahme von so lchen U m -
s c h r e i b u n g e n jcncr Obligationen, bei welchen
die neuen Obligationen andere Nummern erhalten,
während der Zeit vom 2<j März 1858 bis zum
Tage der Kundmachung der am 3tt. Apri l l. I ,
gezogenen Schuldverschreibungen nicht stattfinden
könne.

Ä, k. Grundentlastungö»Fonds« Direktion.
Laibach am ^ 8 . März ,858 .

K u n d m a ch «»l ss
Die in Kärnten gelegenen Staatsgüter Ma^

r i a - S a a l und T a g g c n b r u n n werden zum
Verkaufe im Wege der öffentlichen Versteigerung
arsge boten.

M a r i a - S a a l ist cine Meile von Klagcn-
furt enlfernt und an der Poststraße gelegen.
Zu dem Gute gehören Wohn- und Wirthschafts-
gebäude, dann 808 l l j ° Vauarea, 2:t Joch
57 ! l ü " Aecker, Ui Joch 1330 l ü " Wiesen,
W 3 l i ^ " Gatten, 2 Joch 470 ̂ ° Wciden,
9 Joch »57^ l ^ ° Wald und 7 l l ü " unpro:
duktiver Fläche, sonach im Ganzen, wohl arron-
dirt, 58 Joch l W 5 I l j " ; ferner das Mitweide-
recht auf der Maria-Saaler Gemeindeweide und
das Fischereirccht im Gurk- und Glansiusse und
in mehreren Bächcn.

T a g g e n o r u n n ist '/4 Meile von der
Stadt S t . Vcith und 2' /^ Meilen von Kla-
genfurt entfernt. Zu dcm Gute gehören Wohn-
und Wirthschastsgebäude, dann 59» l l ^ " Bau-
area, 3! ' Joch l t t l ^ ÜH« Aeckcr, 17 Joch
«25 I D ' Wiesen, I«2 l H " Gärten, 28 Joch
2«tl l l j ° Weiden, 8<l Joch «<i» l l ) " Hochwald
und l Joch 894 l H " unproduktiver Fläche,
sonach im Ganzen nahe gelegen und arrondirt
,?:z Joch UN4 l l j " ) fcrncr.das Mitwciderccht
auf dem S t . Veither Sta^tmoose.

Die öffentliche Feilbietung des Staatsgutes
Mar ia -Saa l wird bei dcm dortigen Verwal-
tungöamte am 4. Ma i l t t58 , und die des
Staatsgutes Taggenbrunn in dem Amtölokalc
des k. k. Bezirkamteö in S t . Veith am «.
M a i l858 von m Uhr Vormittags an, mit
dem Vorbehalte der Genehmigung von Seite
deö hohen k. k. Finanz. Ministeriums und der
Direktion der prw. österr. Nationalbank statt-
finden.

Als Ausrufspreis wird der von beeideten
Schahleutcn ermittelte Werth des Staatsgutes
Mar ia-Saal mit 14.398 fl. 42 kr. CM. B. V

und des Staatsgutes Taggcnbrunü mit37.lN2 fl.
8 kr, C M . B. V . abgenommen.

Wer an der ^izilation Theil nehincn wil l ,
hat den zehnten Thcil des Auörufpreises bar,
oder in österr. Staatspapiereu, lvelche um 2"/„
unter dem Wiener Tageskurse angenommen wer-
den, zu Handen der Fcildietungskommission zu
erlegen.

Schriftliche Anbote (Offerte) werden bis
Ende April 1858 von der priv. österr. Natio-
nalbank in Wien, und sodann bei der Feilbic-
tungöverhandlung bis zum Abschlüsse deö inünd-
lichen ?lusgebote6 angenommen.

Die Offerte muffen mit den N>L Vadien
versehen sein und nebst dem bestimmten 'Anbote
die Erklärung enthalten, daß der Offercnt die
Verkai'fsbedingungen genau kenne, und denselben
sich unbedingt unterziehe.

Die näheren Bedingungen der Veräußerung
und die genaue Beschreibung der beiden Staats-
güter können bei der Nationalbank in Wien
und bei dem Verwaltungsamte in Mar ia-Saal ,
die ersteren auch bei der k. k. Finanz-Bezirks-
Direktion in Kligenfurt eingesehen werden;
überdieß wird di? Nationalbank 'Auswärtigen
üb>'r schriftliches Ansuchen die ausführlichen Ver-
äuf;erunq?'bednigungen mittheilen.

Diejenigen, welche die Güter besichtigen
wollen, haben sich an das k. k. Verwaltungs-
amt in Maria-Saal zu wenden.

Wien am 28. Februar 1858.
Von der Direktion der priv. österr. Nationalbank.

Z. 5 ( l l . ( ^ Nr?' 1433.

G d i k t .
Nachdem zu der crst.n, mit dem Edikte

vom l i l . Jänner l. I . , Z. 272, angeordneten

ffeilbietung der, dem 'Anton Verhouz aus öippa
gehörigen, im Grundbuche von Scmnegg suo
Urb. Nr. 307'/4 al t , 342 neu, inliegenden
Realität in Lippa, kein Kauflustiger erschienen
ist, so wird am !2 . 'April l. I . zur zweiten
Feilbietung geschritten werden.

K. k. Landesgcricht ^aibach den 13. März
!858.

3 " 4 ^ 5 ? " ^ ^ ) Nr. l49^
<3 d i k t.

Von dem k. k. Landesgerichte, als Ha"'
delssenatc in ^'aibach, wird hiemit bekannt ge-
macht, daß Herr E. M e t i k e , Großhändler
in Triest unb Repräsentant der Ponovitscher
Spiritus-Fabrik im Gerichtsbezirke Littai in
Krain, den Herrn Eduard Reisden und Mi -
chael S t e r n , ulld zwar jedem für sich allein,
oie Zeichnung per pl-uclll'il der Firma: »Po-
novitscher-Spiritus-Fabrik, E. M e t i k e« über-
tragen habe, und daß die ertheilte Prokura-
führuug in das dießgerichtliche Mcrkantil-Pro-
tokoll eingetragen worden sei.

Laibach den «3. März 1858.
Z. 132' . :̂  (3) Nr. l Ä ^

Konkurs Ausschrcibunft
Bei dem gefertigten Magistrate ist die, mit

einem Iahresgehalte von 6 W si. verbundene
Marktkommiffä'rs - Stelle definitiv zu besetzen.

Eine sehr empfehlende (5onduite und voll-
kommene Gewandtheit im politischen Konzept-
und Manipulationsdienste sind unerläßliche Er-
forderniffe zur Erlangung dieser Stelle.

Gesuche um dî se sind i m , für Kompetenzen
vorgeschriebenen Wege bis !<>. April l. I . an
den Magistrat zu leiten.

Magistrat Laibach am 17. März «858.

Z. ,34 . « ( , ) Nr. l?l>«'

Kundmachung.
Bei der vorgenommenen kommiffionellen Eröffnung der im Jahre I85U im Bezirke

der gefertigten k. k. Post ' Direktion aufgegebenen, jedoch wegen Unbestcllbarkeit an die Allf-
gabsämter zurückgesendeten und auch von den Aufgebern nach Jahresfrist nicht rückerhobeticil
Retourbriefe, wurden die im nachstehenden Verzeichnisse aufgeführten Kor^-spo^denzen w ^ "
ihrer werthhältigcn Einschlüsse von der Vert i lgung ausgeschieden.

Die bezüglichen Absender, welche diese Briefe nach Berichtigung der allenfalls daraus
haftenden Portogebühren zurück zu erhalten wünschen, werden eingeladen, innerhalb drei Mo'
naten, vom Tage dieser Kundmachung an gerechnet, ihr Eigenthumsrecht bei der unterzeichne'
ten k, k. Post-Direktion in gesetzlich zulässiger Art nachzuweisen.

K. k. Post-Direktion Triest am l8. März »858.

V c r.; e i ch n i ß.

^ A u f g e b e r Aufenthaltsort A d r e s s a t Abgabsort I n h a l t Porto
<̂<

1 l^ol^n/.a Ouimicll ^in'8»o (^invimln tillimil)!: I>ow I lior. 9 kr.
2 ? lila .Vllllu ^litomnl Ne l l . . a l „ «kr.
3Franz Bcstriuner Triest Eduard Gregor Venedig 20 kr. -^
4<A^lll,l<l<;^<.'lum ^l-,'^8w /Vllwmo l^una ^^liinn.i H lini-. ^
5i>i,lll^ll«i-i8ll'n Triest Anna Prombcrgcr Laibach 5 si. ^7
<j Josef Szüß dto. Josef Galyas Szirak 3i» kr. «2 kr.
7 I^lolo M^roHÜ 'l'i i<;sl6 Noliei'w ^lor 'I'i il>8w 2 lwl-. ü kr.
3z ? lltO. k . t>>. l^lllioVI 3 » ^
9Iosef Mcyr Triest Anton Ausiera Tanfcrs 2 fl. -—

lO^alllN/. 1'l'l<.'8l« ^iu8epp«8l0ll» Vol'linll l'a.^noi-lo 24 kl'<

,^ ? Laibach Maria Zerer Agram 5 si. -^
l2 Gregor Hitteiz dto. Ignaz Hitteiz dto. » si- ^
,:z " <! dto. Ignaz Schard Wartburg Lehrbrief 3 6 ^
l4Pismger dto. Marsch. Gf. Nadetzky Verona Gesuch l . l ^ '
l 5 Franz Legat Görz Franz Legat Palma » si- ^
^ j ? dto. Kli«nlx'Uu I^)i'l0tl) ^'ri(;8w 5 Wir. -^
,7 ? (xo,'i//ül ^u i ^ l X^'«litt!l,l i 'c lu 2» 9 kl''
l8l)(iM6Nl<!0 55«5t)ll )ldclöberg vnrntel»/<l)/.nli ^nl inu 2 » -^
,<j ? dto. iNln-in l l oM i j lm / . i l N«kl» 1st. <^^.
20 ? Krainburg Thomas Pekouz Nadmannsdorf Vollmacht l " '
2 , ? dto. Michael Svetlic Klagenfurt Zmg'üß H fi, ^
22 Maria Krater Mosel Paul Kraker Laibach l si. ^ ^
23 Maria Schwaschnig Suchen Barth. Schwaschnig Graz^ l si. ' .̂.
21 lilililio Illli(!il!ll Voll,«l!.i l^nltoln^clllnuilcicli 8ns»llri« N>kr. ^^
?5Pogazhar Trieft Gregor Man Laibach ^ st> ^
2<l lls!».'1l llclll I'l8l'n<) /̂ NlNNll) ljlMNl-l^lll ^'i'iostl^ l si. ^
27 Vinin ^<!l»l/. llol-Al^'n.'l l^lilil:nm!, 8l)l)I/. ^lni l i lN^« l st- ^ .
25 .Vlultlil Itasl-l I^uvi^ln) (^iovanlli tinsic^i ^l6vi«o 2 l,«u'. ^ ^.
2tt ? Krapfenfcld Franz Wolf Triest 2 si. ^ ^ .
^ O ^ l - ^ e O/ l i^ . llll'ia l'olmm Ilnliel Dorneg 1 " ^ . ^^ .̂.
3, «iolli.l. - lt.'<>l,iol. Graz ^ ' " ^ 84 ^
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Z. ,3». -. (2) Nr. ,725.
K o n k u r s .

Eine Postamtö-Akzessistenstclle letzter blasse
ist im lombard.-Venetian. Königreiche mit dem
Gehalte jährl. 3(W st-, gcgcn Leistung einer
Kaution von 4W si., zu besehen.

Bewerber haben ihre Gesuche unter Nach-
weisimq der bisher geleisteten Dienste, der
Post-Manipulations- und Sprachkcnntnisse, mit
der ?lngabe, ob und in welchem Grade sie mit
einem Postbediensteten im lomb.-venet. König-
reiche verwandt oder verschwägert seien, läng-
stens bis 2«. März »«58 bei der Ober-Post-
Direktion in Verona einzubringen.

^ k. Post-Direktion Trieft am 18. März

K o n k u r s .
Eine Post-Ossizialsstelle l V. Klasse im Preß-

burger Post-Dilcktionö-Bezirke mit dem Iah-
rcögehalte von 5Ul» st., gcgen Erlag einer Kau-
tion von NW st., ist zu besetzen.

Bewerber haben die gehörig dokumentirtcn,
eigenhändig geschriebenen Gesuche unter Nach-
weisung der Studien, Sprach- und Post-Ma-
nipulations--Kenntnisse, der mit gutem Erfolg

' abgelegten Postoffizials-Plüfung und der bisher
geleisteten Dienste, im vorgeschriebenen Wege
längstens bis Ende März l«58 bei der Post-
Direktion in Preßburg einzubringen und darin
zugleich anzugeben, ob und in welchem Grade
dieselben mit einem Beamten oder Diener die-
ses Postbczirkcä verwandt oder verschwägert sind.

K. k. Post-Direktion Trieft am ltt. März
1858.

Konkurs .
Eine Post-Offizialsstelle lV ,sc ist im

Großwardcincr Post-Direktions-Bczirke mit dem
Gehalte jährl. 500 st und der Verpflichtung
zum Erläge einer Dienstkaution von 6W ft,
zu besetzen.

Bewerber haben ihre gehörig instruirten
Gesuche unter Nachweisung der Studien, Sprach-
und Post - Manipulations - Kenntniffe, der mit
gutem Erfolge bestandenen Offizials-Prüfung, im
vorgeschriebenen Wege längstens diö Ende März
I5>5« bei der Post - Dnetrion in Großwardcin
einzubringen und darin anzugeben, ob u»d in
welchem Grade dieselben mit einem Beamten
oder Diener dieses Bezirkes verwandt oder ver-
schwägert sind.

K. k. Post-Direktion Trieft am 18. März
1858.

K o l l t u r s .
I m Bezirke der Post-Direktion in Inns-

bruck ist eine Post-Offizialsstcllc letzter Kla^e,
nnt dem Range nach der X. Diätenklass.', dem
Gehalte jährl.' 5W si., dem Ansprüche zur Vor-
rücklmg in die systemisitten höheren Gehalts-
stufen und der Verpflichtung zur Kautionslei-
stung von UW fl., zu besetze.,

Bewerber haben die gehölia dokmmntirttn
Gesuche unter Nachweis^ng 5 - zurückgelegten
Studien, der Sprachkcnntnisse, der im Post-
sache geleisteten Dienste und insbesondere über
die mit günstigem Erfolge abgelegte praktische
Prusung, längstens bis 3 , . März !858 im
5 7 Ä n ^ ^ " ^ b" der Post-Direktion

Dirkes ver-

Tnest am ,8. März

K u n d m a ch n n st. "
Nachdem d,e Pachtzcit der die Katastral-

^ " ^ " S t . Veith, Gleimtz, Staneschitz
Drts.. ' ' " ^ ^ umfassenden Jagdbarkeit der
zu ( A " ^ E l ' Weith mit 24. August 1858
Iaaoba i 'P^^ ^ " ' ' ^ ^ie Verpachtung dieser
Vor.nilta"/ . "" ' ^ " p ' " d. I . um »0 Uhr

Dies; ^ ' " l s vorgenommen,
gebracht..!^? b'"nit zur allgemeinen Kenntniß
bedinaniM l'i " ' " ^ ̂ ß die dießfälligen Pacht-

K k ^ " ^ eingesehen werden können,
r'u t A ^ ' M Umgebung Laibach am
' " März 1858.

Z. 124. a (2)
K u n d m achnn ft.

I n Folge hoher Verordnung des k. k. Armee-
und Landes. General-Kommando, ddo. Verona
am 5. März »658, 8 . l l l A. 4 , Nr. 888,
dann Nr. 958 und Nr. 97l y^m lU. und I I
März »»56, wird durch die k. k. Mllitar-Ver-

zu Laibach
am 7. A p r i l »858 eine öffentliche Offerts-
Llcferungs - Behandlung , wegen Sichcrstellung
von «0, sage sechzig Klafter harten, oder 75
Klafter welchen Holzes; von 750 , sage sieben
bundcrt lünfz.g n. ö. Z ^ n e r Heu; von «<»<>,
' 2 ' s ' ^ hundert n. ö. Zent. langes Roggen-

Ichabstroh zu Betten; von 25U, sage zwei hun-
dert wnfzia n. ö. ^ens.^,- , w ^ <

zu ^g . ' ^ ch

g u n Z n ' f c h ^ ^
». Müssen die Anträge mittelst schriftlicher,

gesiegelter und mit einem »5kr. Smnpel ver-
,^den . Diese Offerte

haben an die k. k Militär-Vcrpstegs-Vezirks-
Magazlns-Verwaltung, oder an die Behand-
lungs-Komnnssion bis 7. April I» Ul,r Vor-
mittags einzulangen. Nachtrags Offerte werden
nicht angenommen.

2. Diese Offerte haben unter besonderem
Couverte nut einem Reugeld? von 5 " / des
Werthbetrages der oyerirtcn Lieferung im Baren,
in Staatöpapleren nach dem Kurswerthe, oder
einer von der k k. Flnanz-Prokuratur geprüften
Hypothekar-Urkunde belegt zu sein, und hat
der (5'rsteher dieses Vadiums beim Kontraktö-Ab-
schlusse auf !«" / „ der Kaution zu ergänzen,

3. Urproduzenten sind gcgcn die dem Offerte
beizufügende Erklärung, ftr die richtige Z u l M

O f f e r t - F

Ich Endesgcfcrtigter, wohnhaft in N. . .
ddo. 15. März 1858,
n. ö. . . Zent., sage Zcnt. Heu zu

" ' - » » » Bettenstroh
" ' - » » » Streustroh
" ' - Klft., « Klft. hartes Bren

umcr gcnaucr Z^aitung ' der ' k u ^ ' ^ n '
ur solche L.eserung.n bestehenden Kontrakts H

Regle-Haupt-Magazn, zu Laibach liefern, und
meinem gesammten Vermögen, von
legten Vadium von '. haft'er

N- a " ^ ^

Z. »3U. 3 (2) ^

LUeien-Lz^itation.
Von Scue der gcsrrtlgce., Verwaltung wird

bekannt gemacht: daß daselbst a m 7 . " l p r i l
V o r m i t t a g ene m ü n d l i c h e L.zltatwn we
„cn Abnahme der aus der Vermayluxg der ära-
llschcn Früchte in der Zeit b i s <5nde O k t o -
ber i 8 ^ 8 ablaUenden Roggenttel,n von auter
OuaMac, ilbgehalien worden wird

Die näheren Kedlngmsse können hieramls
emgcjeycn werden.

Von der k. k. MilitärverpsteLs. Bezirkma-
gazinb-Verwaltung.

Laibach am l8 . März »«53.

E d i k t . ^ "
Vo" Seite des k. k. Mi l i tär-Stadt-Kom-

ma»do >n Wbach nmd Nachstehendes zur aUae-
meinen Kt>nttn!p georacht:

Beim hiesigen k. k, Garnisonö - Auditoriate
erliegen aus einer bereits sendeten strafgericht
lichen Untersuchung wegen Dlebstahles gegen zwei
Fuhrw.sens'Geweine mch^e Effekten (schniil-
warci» uno Brcnce-Artik?!), im Schatzwerthe von
2 l si. 23 ' / , kr , deren Eigenthümer nicht be-
kannt sind.

Di.sc Gegenstände sind im Herbste des ^ah-
»es l85,U m der Marschstalion L e h m d o l f
oder ^'ukooeh in Klain mulhmaßlich einem
helumtel,encen Klämer enlwenoct worden.

Es weiden demnach «Ue diejenigen, welche
auf die obbpzelchm'ten dachen einen Anspruch /u
machen glauben, auf Grund der bestehenden M .

tung ihres Anbotes mit dem Gesammtvermögen
haften zu wollen, vom Erläge der Kaution frei.

4. Die Offerenten haben sich der im §. 862
a. b. G. zur Annahme des Versprechens ge-
setzten Termine und des Rücktritts zu begeben.
Der Mindestfordcrnde bleibt daher sogleich, das
hohe Aerar aber erst nach an ihn erfolgter Ge-
nchmigungs - Eröffnung verbindlich.

5. Das Brennholz darf nicht überständig sein,
und ist durchaus in gesunden, trockenen Schei-
tern, welche 30 Wiener Zoll lang sind, nicht
mit Wurzelholz, Prügeln oder Stöcken ver-
mengt, in Krcuzstoß, Klafter 6' hoch, «' breit
geschlichtet, zur Abfuhr zu bringen.

Das einzuliefernde Heu muß von der Fech-
sung des Jahres !857, trocken, unverschlemmt,
nicht staubig, nicht verfault, nicht dumpfig,
weder mit Grummet, Moos, Schilf oder schlechtem
Futter gemischt sein.

Das Stroh ist in trockener, gesunder Gat-
tung, und zwar das Bettenstroh in langem, rein
geputzten Garbenstroh und in Roggenstroh, zu
liefern.

Der Militär-VerpstcgS-Verwaltung steht
das ausschließliche Befugniß der Beurtheilung
der .Qualität des gelieferten Artikels zu, und
der Erstehcr ist dem dießfälligen Ausspruche
oder der Anordnung, den eingelieferten Artikel
rückzunchmen und einen qualitätmasiigen dafür
zu liefern, unbedingt Folge zu leisten schuldig.

8. Die Einlieferung hat bezüglich Holz im
Mai und Jun i , bezüglich Heu vom Ma i bi'6
J u l i , bezüglich Stroh im April und Ma i zu
geschehen.

Von der Laibacher k. k. Militär-Verpsiegs-
Bezirks-Verwaltung am l5 . März »858.

0 r m u l a r e.

. ., erkläre hiemit in Folge der Ausschreibung

. . . si. . kr., sage fi. in C M ,
zu . . . si. . kr., » » »

zu . . . st. . kr., » » »
nholz z u . . . st. . kr., » » »
cholz zu . . . st. . kr , » » »

Bedingnisse und Beobachtung aller sonstigen,
lorschrif:en in das k k. Militär-Verpsiegs - und
für dieses Offert (Beisatz für Produzenten) mit

(Beisatz für Handelsleute) mit dem er-
l zu wollen.

N. N.

lltär-Gesetze aufgefordert, sich binnen Jahresfrist
zu melocn uno chre Rechte darüber au^u'vclsen,
wlorigenö das obbezeichnete gestohlene Gut im
^zilalionsweae veräußert, und der Erlös an die
t. k. Koe^skafse abgeführt werden wüide.

Laioach am 23, November l857.

Z> 47l . (2) Nr. 295.
E d i k t .

Vom k. k. Kreisgerichte Neustadt! wird dem
! unbekannten Priester Franz Schubitz und seinen
aUfälligen unbekannten Rechtsnachfolgern mit-
telst gegenwärtigen Ediktes erinnert:

Es habe wider sie Herr Dr. Ethbin Heinrich
Costa, als Bevollmächtigter des Herrn A Trenz,
Eigenthümer des Gutes Draschkovitz, durch
Herrn Dr. Suppan die Klage auf Verjährt-
und Erloschenerklärung der, dem Priester Franz
Schubitz aus der landsch idenbündigcn (v:n'w
liiancn dan. l 8 Juni »757 zustehenden Rechte
unter 28. November l. I . , Z, 295, bei die-
sem k, k. Kreisgerichte eingebracht, worüber
die Nagsatzung auf den »6. April l, I , Vor-
mittags 9 Uhr Hieramts anberaumt wurde.

Da der Aufenthalt des Franz Schubitz
und lemer unbekannten Rechtsnachfolger diesem
Gerichte unbekannt ist, hat dasselbe den hiesigen
Gc'ltchtsadvokaten Dr. Rosina für sie als(>,il'nwl-
lul s t i l l n aufgestellt, mitwelchem im Falle ihres
Nichterscheinens, nach dem Gesetze vorgegangen
werden wird.

K. k, Krcisgericht Neustadt! am 3. März
1858.
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3. 455. ( I ) Nr , 3278

E d i t »
Von dem k. k, Bczirksamle in Sittich, als Ge,

richt, wi»d hiemit bekaont gemacht:
Es sci von dicsrm Gcrichle üoer das A»sucl)cn

des Josef Schittüik von Großl'.»vp, gegen Anton
Skoda von Pall l tz, weqen c»us del'.: Urtheile vom
I(j . Jun i 1853, Nr. 34»5, schuldigen 6^ fl. 5 5 kr.
C M . <-. 8. e. , in die exekutive öffentliche Vrrstei-
gcrung der, dcm Letztern z;chöligen, im Glundbuchc
der Psarrqült Gutenscld «u!i Rclt i f . Nr. 45 vor>
tomlNl»cen N«a!ilät in Pollitz, im ne-ichllich clh^dc^
l,el> Scdäylingk'wcrlhc von 1020 fl. E M , gcwilligct
und z,n Vornal,l„c derselben vor diesem Gcrichte die
Feill>ietung>°tagsatzungsn auf den 26. Apri l , aüf den
29. M a i und alif den l , Ju l i l. I . , jedesmal Vormit-
tags liin 9 Uhr mil dem Anhange bestinlmt worden,
daß di'se Realilät nur bei dcr lctzlcn Fcildiclunq bei
allenfalls nicht erzieltem odcr überbotenen Echat-
zungswerthe auch unter demselben an den Meist-
bittenden hintanqegcbcn weide.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchöcx-
trakt und die Lizitationsb^dingnisse können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden ein-
gesehen werde»,

K. k. Bezirksamt in S i t t i ch , als Gericht, am
28. Oktober »857.

I . 4 56. ( l ) Nr 2897.
E d i k t .

Von dem k. k. Bczirfsamte in Sittich, als Ge-
richt, wird hiemit bekannt ssemacht:

Es sci über das Ansuchen des Johann Stroinz
von Oberdorf, gegen Joses Finz von Koslcuzh, wc»
gen aus dem Vergleiche vom 2. März 1852 schul-
digen 35 si. E. M . i'. », c , in die Neassumirung
der exekuiive» öffentlich:,, Vcrsteigelung der, dem
Letztem gehörigen, im Grundl'uche der Hcreschaft
Sitt ich des Gebirgamles «„I) U'd. Nr. »72 u. »73
vorkoinmei'.den Hubrealitat in Kosleuzh, im gerichtlich
erhob.-nen Schatzungswerlhe von 2l3<1 st, E. M . ,
gcwilligct und zur Vornahme derselben die Feil-
bictuligslags.!tzungcn auf den 24. A p r i l , auf dcn
27. V?.u und auf den 28, Jun i l. I . , jedesmal
Vormittags um l0 Uhr im Gc>ichlSorte mit dem
Anhange b«stilnmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur dei der Iltzten Frilbietung auch unter
dem Schätz mgSwerthe an den Meistbietenden hint^
angegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, dcr Grundbuclsertrakt
lind tic Lizitationsbedingniffe können bei diesen, Ge-
richte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden,

K. k. Bezirksamt in S i t t ich, als Gericht, am
12. Oktober I8Z7.

Z. 457. ( l ) Nr. 2709,
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksan te in S i t t i ch , altz Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sci über das Ansuchen ves Ios^f Iavornik
von Schalna, gegen Mar t i n Mechle von Weixel-
bura, wegen aus dem Vergleiche vom 21. J u l i »854.
Nr . 3823, schuldigen 390 fl. C M . <̂ . ». <̂ ,, in die
txekulive öffentliche Versteigerung der, dem Letzter»
gshöri^en, im Gnn'.dbuche dcr S iadt Weixelblirg
«,>!) Ulb. Nr . 4 , im gerichtlich erhobenen Schat^
zungswerthe von »047 fl. E M . , gewilliget und zur
Vornahme derselben die Fcilbielungstagsatzungen auf
den l5 . Apr i l , auf den l7 , M a i und auf den 17.
J u n i , jedesmal vormit tags um 9 Uhr am Gcrichttz-
ortr mit dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Ncalität nur bei der letzten Fc!lbietu>ig
auch unter dem Schätzungöwerthe an dcn Mcistbie-
tcndln hintangegcben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchscxtrcnl
und die Lizilalionsbedingniffc können bei diesen» Gc-
richte in drn gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. t. Bezirksamt in S i t t i ch , als Gericht, am
4. Dezember 1857.

Z. 458. ( ! ) N l . 3579.
E d i k t

Aon dem k. k Vezirt'5amte in S i t t i ch , als Ge-
richt, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sci über das Ansuchen des Jakob Petrizh
von Dragrmcldol f , gegen Johann Hribar von Ober-
praprezhe, wegen aus dem Veiglcichc vom 9. De
zernver Id!56, Z. 3707, schuldigen 500 si. E. M ,
«̂ «. <'., in die exekutive öffentliche Versteigerung

der, dem Lctztern gehörigen, im Grundbuche dcr
Herrschaft Si l l ick des Themenitzamles ^ul) Urb Nr,
46 vorkommend, in: gerichtlich erhobenen Schatzungs'
werthe von 2530 st. E M . , gcw'Iligcl und zur Nor.
„ahme derselben die Feilbictungö - Tacisatzungm auf
de:' 3. M a « , auf d.n in . Juni und auf dcn 10.
J u l i l. I . , jedesmal Voimillac,s um 9 Uhr vor diesem
Gerichte mit dcm Anhange dcsiimml worden, daß
die feilzubietende Nealität nur rei dcr letzten Ftilbie-
tung auch
bietenden hintangegebcn werde. l

Das Schäl^ l i 'gsp-otonl l , der Grundbuchser
t,akt »üd die ilizil.nicüsdedinqnissc können l.>el die<
>em Geiichtc in den gcwöhnlichc» Annsstundrn ein-
gesehen wilden.

K. k. ^)ezilksau>t in S i t t i ch , als Gcri.l t, am
2. Dezember l857.

Z.^459.""(?) Nr. 3716.
E d i k t .

Von dem k. k, Vezirksamte in Sittich, als Ge<
richt, wird hiemit bcla»nt gemacht:

Es sei l'ibcr das Ansuchcn dcö Iohal ln Glavizh
von Maledulc, gegen Franz Kovazhizh von P'.,sijavor,
wegcll aus dem Uitdcile vom 2 5. August «856,
Z. 2480, annoch schuloigcn 5 st E M . <-. u. c.,
in die exekutive Äeassümwirung dcr öffentlichen
^jclstcigcrling der, dein ^tztcrn gcyörigcn, im Grund-
i'ucde c>er Herrschaft Sit t ich des Thcmcnitzamles
voikomilicndcn Ganzhube, im gerichtlich erhobenen
Schatzungswerlhe von 2050 fl. E. M . , grwilligct
und zur zUvtnahme derselben die Fiilbictnngstagsatzung
auf den 22. April, auf den 24 Juni uxd auf den
24. Ju l i l. I . , jedesmal Vormittags um 9 Uhr vor
riescm Gerichte mit dein Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende iiiealität nur bei der letzten >
Fcilbielung auch unter dcm Schatzungswcrthe a n ,
den )^elstbictenden hintangegrbcn werde. >

Das Schätzungsplotokoll, de? Grundbuchöcx !
trakt und die ^izitationsbtdingoiffe rönnen bci diesem
Gclichtc in den gewöhnlichen Amtsstundcn eingc-
sehen werden.

K t. Bezirksamt in Sit t ich, als Gericht, am 20.
Dezember 1857.

3 ^ 4 6 0 . 's l ) ^ Nr. 3602.
E d i k t .

Von dem k. k. Bczüksamte in Sitt ich, als Gericht,
wird hicmit bekannt gemacht:

Es sci ub<r das Ansuche dcs JoscfIcrschcvon
Drazhdorf, gegen Johann Fatui von Mu l l .n i , wegen
aus dem Vergieße vom l 6. Ju l i »852, Z. 36^8,
schuldigen 220 ft. E M . c. «. o., i-i oie erekutive
öffentliche Versteigerung der, dem Lctztcrn gehörigen,
im Grundbuche der Herrschaft Sittich »uli Ürb.
'^ir. 86 vorkommenden Realität, i>n gerichtlich er-
hobenen Schätzungswerthe von l500 st. E M . , gc-
williget und zur Vornahme derselben die Feilbietungs«
tagsatzungen auf den l . M a i auf den l . Juni
und auf den 3. Ju l i l. I , jedesmal Vormittags 9 Uhr
mit demAnhange bestimmt worden, daß die fcilzubic-
tendc Realität nur bei der letzten Fcildiclung auch unter
ocm Schätzungswcrthe an »>en Mristbictendcn hint-
angegeden werde.

Das Schätzlingsprotokoll, der Grundbllchser-
tiatt und die ^izitalionsbedingmfsc könncn bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn einge-
sehen werden.

K. k. Bezirksamt in S i t t i ch , als Gericht, am
15. Dezember 1857. '

Z. 463. (1) Nr. 1069.
E d i k t .

Nachdem zu der in dcr Eretulionssache des Jo-
hann Hlad von Mauniz wider Mathias Prudizh'fchen
Verlaß von Eibenschuß, pclo. 77 st, o. ^. <:,, mit
Bcsch(ic>e vom 14. November 1857, Z. 6853, auf
dcn 2. März I. I . angeordneten ersten Fcilbieiungs-
tcgsatzung kcin Kaustustigel c,schienen ist. so >vird
am 6. Av l i l '^ I . früh 9 Uhr in dcr hiesigen Amt5-
kanzlci zur zweiten Nealseilbictungstagsatzung mit
dcm vorigen Bcscheidsanhange geschritten.

K. k. Bezirksamt ^ lan ina, als Gericht, am 7.
März 1858.

Z . '4 6 4 ? " ( l^ ^i r. 960.
E d i k t .

Nachdem zu der in dcr Exekutionssache des
Johann Salasnik von Plemma wider Valentin
Sormann von dort, ziel«. 3 l t i . »0 kr. <-, ,̂ , <̂ .,
mit dem Bescheide vom 22.Novcm' .857, ^ i . 6982,
auf den 27 März l. I , angeordneten ersten Fell-
bietungstagsatzung kein Kauflustiger erschienen ist,
so wird am 27. März l. I . fnih 9 Uhr in dcr
hiesigen AmlSta»zlei zur zwcilen Rcalfcilbietungs.
lagst'tzung mit dim vorigen Bescheidsanhangc gc,-
schritten.

K. t. Bezirksamt Planina, alö Gericht, am 28.
Febluar 1858.

Z ? 4 6 5 7 " ( I ) Nr. 706.
E d i t t.

Von dem k. t Bezirksamtc Obcrlaibach, <̂ ls
Gericht, wird bekannt gemacht:

Es sci auf Belangen der Frau Mar ia Walland
in die Amollisirui'g dcr von dcr k. k. Finanz - Be-
zirks . Eassa Laidach ausgestellten Anwcismigsver.
ordnunf, «"li Reg. Nr. 574 ddo, 8. Oktober ls57,
laulcnd:

^Ueber »09 fi. 36 kr., Sage: Einhundert ncu"
Gulden und dreißig Sechs Kreuzer E, M . , wclche
die Velll'^erin Maria Walland in Oberlaibach als
Tabak - ^'ösungsgeldcr an die Eafsa bar erlegt hat,
worüber die gsgemvärliae Anwe'ftü'g zu dem Zwecke
ertheilt w i r d , daß di.sclbe von der k. k. Bezirks^

E<i>,^ zu ^.,il),,ch bei der Fassung von Tabak«
Material auf Abichlag des zu cnllichlendc» Prelles
anzunehmen ist, gewilliget worden; daher alle ic>'e,
welche auf gedachte Anweisungs > Veroidnui'g Ansprüche
zu machen gedenken ihr Necht darauf binnen C'incM
Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen darzuthun haben wcldc",
weil nach dicscr Zeit grdachte Anweisung für kra!t-
und wirkungslos erklärt werden wird.

K. t. Bezirksamt Oberlaibach, als Gericht, a>"
6. Mä lz 1858.

3. 466. ( ! ) Nr. 56l.
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirksamte Oberlaibach, " '
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Ursula M>N^
von Podpezh, wegen aus dem rechtskräftigen Mc>>''
dolverlhcilungsbeschcide vom 30. Dezember ls5>
Nr. 4512, zugemicscnen Meistdotrestes pr. 5 l3 ^
2^"^ kr. die Rclizilation der auf Jakob und Oel>
trauo Viil lauz vcrgcwährtcn, im Grundbuche dc
Hellschast Freudenthal «nl» Urb. Nr. 61 vorko>^
mendcn, in Podpczh Haus - Nr . 8 liegenden, a<"

,22. August »857, Nr, 3654, cxckutivc vcräußeltt"
i ui^d vom Grcgor ^'ipoutz von Podpctsch um den M w '
!blit pr. 636 fl. erstandenen Hubrcalität sammt A"'
und Zugchör, auf ihre Gefahr und Kosten des ^ '
stehers bewilliget, und zu deren Vornahme au! ^"
l? , Apri l 1858 Vormittags 9 Uhr in der oasigel'
Ämlskanzlci mit dem Anhange angeordnet worded
daß dieselbe bei d!,ser einzigen Fcildietung um >̂ '
dcn Preis an d^n Meistbietenden hiiltangegebcn w" '
den wird.

K. k. Bezirksamt Obcrlaibach, als Gericht, "'"
l 5 . Februar 1858.

Z. 467. ( , ) Nr. 6 5 ^
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirksamte Feistritz, als G<'
richs, wird dem unbekannt wo befindlichen Josefu»
Jakob Sastizh, sowie deren ebenfalls unbekainUc"
Erben hicmit erinnert:

Es habe gegen sie der minderj. Josef Gp / l l ^
von Fostlitz, unter Vertretung seines Vaters gleiche"
Namens, die Klage auf Ersttzung dcr im Grundbu^
der Herrschast Adelsberg «ul> Urb. Nr. 593 und jn' l '
im Grundbnche Jablanitz «»!> Urb. Nr. 2»9 vol'
kommenden Rcalilät <l« i's«««. 20. Dezember d. 3'!
Z (»504, überreicht, worüber die Tagsatzung a"
dcn 2». I u , n ,858 früh 9 Uhr Hiergerichts ang^
ordnet wurde. .

Hievon wcrdeil die lüidckanitt wo dcsindll^
Josef und Jakob Sastizh, so wie deren unbekal^
Erbcn mit dem Bedeuten verständiget, daß sie ^
dahin sogcwis! entweder selbst zu erscheinen ^
rechtzeitig einen Sachwalter diesem Gerichte namd".
zu machen haben, als sonst mit dcm unter O>nt
auf ihre Gefahr und Kosten aufgestellten ^ » ' ' ^ ,
»<l nclnm, Herrn Josef Wallentschitsch aus Fe>!'^
verhandelt werden soll. «

K. t, Bezilksamt Feistritz, als Gericht, a>" ^ '
Dezember 1857. ^ ,

3 ^468 . ( l ) Nr. sl°'
E d i k t . ,j

Von dem t. k. Bezirksamte Oberlaibach,
Gericht, wird hiemit allgemein kund gemacht: ^

Es sci die in dcr Exekutionssache dcs o^, ,
Tertnik von Laibach wider Andreas Perko ^
Brcsouza, mit Bescheide vom 28. November ^
Nr. 4793, auf d.n 20. März 1858 best'"!',.
dritte Ncalfcildietung auf den 20. Ju l i 1858 "
tragen worden. A

K. k. Bezirksamt Oberlaibach, als G " "
am 13. März 1858.

Z. 470. ( l ) 9tt> ^
E d i k t . /

Von dcm k. k. Bezirksamte Lack, als G"'
wird hicmit bekannt gemach!: H^'

Es sci üder das An,uchen des I oha»" . ^ '
zhizh von Lack, gegen Lorcnz Naunichcr, v o " ^ » '
stall Nr. 52 , wegen aus dcm Urtheile v o m ? ^ >"
gust 1855 schuldigen 74 st. 2 fr. E M . c. s '̂ tz'
die exekutive öffentliche Versteigerung dcs, ^ '< i s»>"
tcrn gehörigen, im Grundbuche Gut B u r g ' ! ^ -^
Urb. Nr. 2 l^ l vorkommenden Waldantl)^,^lthl
k l i i ln ln , im gerichtlich erhobenen Schay"''9 ^ i ' "
von 180 st. E. M . gewilliget, und zur ^ ^ " ^
derselben die erste Feilbiet-.ngstagsalM'g " ' ^ rl>'
Apr i l , die zweite auf den 25. M a i und » li>
auf den 24. Juni '. I . , jcdcsmal
9 Uhr in hiesiger Amtskanzlei mit dc " " .^ i t ".,.
stimmt worden, daß die feilzubietende <1» < Z ^
bei der letzten Feilbiclung auch "»ter ^sger
zungswcrlhe an den Meistbietenden yi

werde. stlrll"db".^.it.
Das Schätzun^sprotokoll, der " ^ l ' . „ .

trakt und die Lizitationsbedingnissc lo > ^^^ ,
sem Gerichte in dcn gewöhnlichen AM ^
gesehen wcrdcn. m^icht, " "

K. k. Bezirksamt Lack, als G " ' ^
März 1858.


